


Programm 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Indikationsstellungen sind di.e Grundlage von jeglichen diagnos­
tischen oder therapeutischen Maßnahmen und sie bestimmen, 
ob der richtige Patient die richtige Versorgung erhält. Sie wer­
den wesentlich vom medizinischen Fachwissen abgeleitet, aber 
auch von Patienten- und Arztpräferenzen, ethischen Einstellun­
gen sowie von rechtlichen Aspekten und ökonomischen Ver­
hältnissen beeinflusst. Bei Notfallmaßnahmen gibt es gewöhn­
lich bestimmte Regeln, bei elektiven oder relativ indizierten 
Eingriffen fehlen teilweise konkret anwendbare Indikationskrite­
rien, sodass eine große Variabilität der Anzeigestellungen resul­
tiert. Über- und Unterversorgung können die Folgen sein. 
Deshalb ist die Indikationsstellung für die Qualitätssicherung 
von herausragender Bedeutung. 

Erfahrene Wissenschaftler und Praktiker werden das Wesen 
der Indikationsstellung in ärztlicher, ethischer, juristischer und 
empirisch-wissenschaftlicher Perspektive beleuchten. Wir wol­
len diskutieren, welche Faktoren bei bestimmten Indikationen 
für Standardisierungen zu berücksichtigen sind und welche 
Instrumente der Qualitätssicherung geeignet sind. 

Die Tagung wendet sich an Ärzte, Gutachter und Entscheider 
im Gesundheitswesen. Sie hat das Ziel, die Komponenten der 
medizinischen Indikation deutlich zu machen und die Einfluss­
möglichkeiten von Qualitätssicherung auf Über- und Unterver­
sorgung zu klären. 

Die Kompetenzzentren .Qualitätssicherung/-management" 
(KCQ) und „Onkologie" (KCO) der MDK-Gemeinschaft und des 
GKV-Spitzenverbandes laden Sie hierzu sehr herzlich ein. Wir· 
freuen uns auf informative Präsentationen und Ihre rege Beteili­
gung an der Diskussion. 

Prof. Dr. J. Giehl 
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Freitag 14. Dezember 2012 

9:30 Begrüßungskaffee und Registrierung 

10:00 Begrüßung 
W. Machnik, GF des MDK Nordrhein
K.-H. Plaum_ann, GF des MDK Baden-Württemberg

Medizinische Indikationsstellung -

Was ist gute Qualität? 

Moderation: Prof. Dr. J. Glehl, KCQ 

10:15 

11:05 

11:45 

Theorie der Indikationsstellung in der Medizin 
Prof. Dr. Dr. U. Wiesing, Institut für Ethik und 
Geschichte der Medizin, UniversitätTübingen 

Rechtliche Grundlagen der Indikationsstellung 
für GKV-Leistungen 
Dr. E. Hauck, Richter beim BSG, Kassel 

Lokaltherapie beim frühen Prostatakarzinom -
Initiierung einer klinischen Studie durch G-BA 
und GKV-SV zur Ermittlung der sachgerechten 
Indikation 
Dr. B. Zimmer, KCO, Düsseldorf 

Diskussion jeweils nach den Vorträgen 

12:15 Mittagsimbiss 

Moderation: Prof. Dr. A. Heyll, KCO 

13:15 Wert von Evidenz-basierter Medizin und Leitlinien 
für die elektive Indikationsstellung 
Prof. Dr. 1. Kopp, Institut für Medizinisches Wissens­
management, Universität Marburg 

13:45 lntraoperative Strahlentherapie beim Mammakarzi­
nom - Beispiel für eine mögliche Indikationsauswei­
tung aufgrund eines wirtschaftlichen Fehlanreizes 
Dr. P. Schüller, KCO, Düsseldorf 

14:10 Kaffeepause 

Moderation: Dr. S. Meinhold, KCQ 

14:25 Spezifika der onkologischen Indikationsstellung 
Prof. Dr. A. Heyll, KCO, Düsseldorf 

14:50 Praxis der Qualitätssicherung und elektive 
Indikationsstellung 
Prof. Dr. J. Giehl, KCQ, Tübingen 

15:15 Messung der Indikationsqualität 
Dr. K. Döbler, KCQ, Stuttgart 

Diskussion jeweils nach den Vorträgen 

15:40 Kaffeepause 

Moderation und Schlusswort: 
PD Dr. Mohrmann, Lt. Arzt MDK Baden-Württemberg 

16:00 Panel-Diskussion 

17:00 

Richter Dr. E. Hauck 
Prof. Dr. A. Heyll 
Prof. Dr. J. Giehl 
Prof.' Dr. 1. Kopp 
Prof. Dr. Dr. U. Wiesing 

Ende der Veranstaltung 


